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Vortragsgliederung

Anpassung der wasserwirtschaftlichen Infrastruktur an den Klimawandel

Generalplan Abwasser

Niederungsstrategie 2100

Generalpläne Küstenschutz und Binnenhochwasserschutz
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Neuer (6.) Klimawandelbericht ist da!

Der menschliche Einfluss hat die Erde in einer 

Geschwindigkeit erwärmt, die mindestens in den 

letzten 2000 Jahren beispiellos war. 
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Meeresspiegelanstieg (global)

Anstieg 2020 ï2100 für SSP1-2.6: 0,39 m (0,28 bis 0,56 m)

Anstieg 2020 ï2100 für SSP5-8.5: 0,72 m (0,58 bis 0,97 m)

Anstieg 2100 ï2150 für SSP1-2.6: 0,25 m (0,13 bis 0,39 m)

Anstieg 2100 ï2150 für SSP5-8.5: 0,58 m (0,39 bis 0,87 m)

Anstieg 2020 ï2150 zwischen 0,64 m (SSP1-2.6) und 1,30 m (SSP5-8.5)



Generalpläne Küstenschutz und 

Binnenhochwasserschutz
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Generalplan Küstenschutz ïFortschreibung 2022

Geplantes Inhaltsverzeichnis GPK22

1. Einführung

Å Planungsraum

Å Bilanz 2012 ï2020

Å Sturmhochwasser 1872 (Ostsee) 

2. Klimawandel und Küstenschutz

Å Hydrologische Folgen

Å Anpassungsmaßnahmen

3. Grundlagen

4. Küstenhochwasserschutz

5. Küstensicherung

6. Küstenschutz auf den Halligen

7. Instandhaltung

8. Ausblick
www.kuestenschutz.schleswig-holstein.de

GPK12
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Konsequenzen für den Küstenschutz

Å In Deutschland werden die Berichte der UNO-Klimagre-

miums IPCC als Grundlage für die Anpassung an einen

beschleunigten Meeresspiegelanstieg genutzt.

Å Bund und Küstenländer haben sich darauf verständigt, für

vorsorgliche Planungen das RCP8.5-Klimaszenario zu

nutzen.

Å Entsprechend werden die Küstenländer zukünftig ein auf

den Klimawandel bezogenes Vorsorgemaß von 1,0 m pro

Jahrhundert verwenden (SH seit GPK12).

Å Das Vorsorgemaß soll gewährleisten, dass der heutige

Schutzstandard (nach Verstärkung der HW-Schutzanlage)

auch bei einer um einen Meter höher auflaufenden Sturm-

flut eingehalten wird.

Å Das Vorsorgemaß kann auf unterschiedliche Weise um-

gesetzt werden; in SH durch eine Klimazuschlag und eine

flache Außenböschung.
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Generalplan Binnenhochwasserschutz
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Inhalte GP Binnenhochwasserschutz

Bestandteile (Maßnahmen):

Å Überlegungen zum Klimawandel und  Klima-

Anpassungsstrategien

Å Überprüfung der Überschwemmungsgebiete 

(Prüfung zusätzlicher Speicherräume)

Å Leitfaden Starkregenrisikomanagement

Bestandteile des Leitfadens sind u. a.:

Å Grundlagen Starkregenrisikomanagement

Å Empfehlungen für Kommunen auf der Grundlage von 

Beispielen der Kommunen Kiel, Lübeck und Elmshorn

Å Auftrag zur Erstellung von landesweiten Starkregen-

hinweiskarten 



Niederungsstrategie 2100
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Hohe Treibhausgasemissionen kohlenstoffreicher Böden

Erschwerte Entwässerung durch

Meeresspiegelanstieg

Erschwerte landwirtschaftliche Nutzbarkeit

Höhenverluste setzungsempfindlicher Böden

Sanierungsbedürfte Schöpfwerke u. Siele (> 300)

Ausgangslage in Niederungen
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Wer ist betroffen?

Verbreitung von Flächen unter 2,5 m NHN°

~ 20 % der Landesfläche

12 Kreise & kreisfreie Städte

> 80 % Landwirtschaft

~ 30 % unter NHN

MELUND erarbeitet 

abteilungsübergreifend

eine Niederungsstrategie

~ 10 % unter Naturschutz

°NHN: Normalhöhennull
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Handlungsbedarfe in Niederungen

Wasserwirtschaft
- Hochwasserschutz

- Anlagenbetrieb

- Finanzierung

- . . .

Landwirtschaft
- Zukünftige Nutzungen

- Reduktion THG

- Wertschöpfung

- . . .

Naturschutz
- Schutz Biodiversität

- Moorvernässung

- Finanzierung

- . . .

Raumplanung
- Regionale Wertschöpfung

- Infrastruktur

- Finanzierung

- . . .

Generations-

übergreifender 

Anpassungs-

prozess
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Fragestellungen der Wasserwirtschaft

Welche Anlagen sind systemrelevant?

Wie werden Anlagen ressourcenschonend betrieben?

Wie werden Sanierung und Anpassung finanziert?

Pilotprojekte in Bearbeitung und Planung
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Fragestellungen der Landwirtschaft

Wie kann klimaschonend produziert werden?

Welche neuen Wertschöpfungsketten werden entstehen?

Wie können Gemeinwohlleistungen entlohnt werden?

Pilotprojekte in Vorbereitung

Besuchen Sie das 

aus Paludikultur-

material gebaute 

TinyHouse auf der 

Nordbau
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Fragestellungen im Naturschutz

Wo kann Klimaschutz durch Moorschutz optimiert werden?

Kann CO2-Vermeidung durch Vernässung entlohnt werden?

Sind Klima- und Biodiversitätsschutz gemeinsam umsetzbar?

Biologischer Klimaschutz wird umgesetzt
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Raumplanung: Synergien zukünftig nutzen

Bio-

diversität

Klima-

schutz

Gewässer

-schutz

Landnutzung heute Landnutzung zukünftig

Nach: WBGU ïWissenschaftlicher Beirat der Bundesregierung Globale Umweltveränderungen (2020): Landwende im Anthropozän: Von der Konkurrenz zur Integration. Berlin: WBGU.

Ernährungs

-sicherung


